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1.  Angaben zum Auftrag

1.1  Projektbeschreibung

Die DB Netz AG plant mit der Stadt Neuwied die Verlegung der bestehenden Eisenbahnüberfüh-
rung über die Straße „Am Schlosspark“. Die bestehende EÜ an der Strecke 2324 Mühlheim-
Speldorf – Troisdorf Niederlahnstein soll geschlossen und ca. 300 m südöstlich neu errichtet wer-
den. Infolge der Neu geplanten EÜ ist eine Verkehrslärmprognose für den Schienen- wie auch für
den Straßenverkehr zu erstellen.

1.2  Aufgabenstellung

Bezüglich der Verlegung der Eisenbahnüberführung und geänderter Straßenführung soll eine schall-
technische Untersuchung zum zukünftigen Schienen- und Straßenverkehrslärm erstellt werden, die
die zukünftigen Schallimmissionssituationen darstellt, nach den gesetzlichen Vorgaben der
16. BImSchV. beurteilt und ggf. Schallschutzmaßnahmen vorschlägt.

Mit der Durchführung der Untersuchung wurde die Möhler + Partner Ingenieure GmbH am
22.06.2021 von der Stadt Neuwied beauftragt.

2.  Grundlagen

2.1  Rechtliche Grundlagen

Gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz [6] erfolgt die Beurteilung von Verkehrslärm nach der Sech-
zehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutz-
verordnung - 16. BImSchV) [4]. Die 16. BImSchV legt auch die Vorschrift zur Berechnung des Beur-
teilungspegels für Schienenwege in Anlage 2 (Schall 03) [2] und der Richtlinien für den Lärmschutz
an Straßen (RLS-19) [3] fest. Weitere Maßgaben ergeben sich durch den Umwelt-Leitfaden zur
eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und Plangenehmigung sowie für Magnetschwebebahnen, Teil
VI – Schutz vor Schallimmissionen aus Schienenverkehr [8], die Richtlinie für den Verkehrslärm-
schutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes – VLärmSchR 97 [12] und weitere Verfü-
gungen des Eisenbahn-Bundesamtes [9].

2.2  Betriebsprogramm

Die Verkehrsmengendaten der Bahnlinie 2324 wurden von der DB AG, Abteilung Verkehrsdaten-
management, zur Verfügung gestellt [7]. Sowie die Knotenpunktuntersuchung B42 /Langendorfer
Straße in Neuwied, zur Verfügung gestellt [16].
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2.3  Bebauungspläne

Es wurden folgende Bebauungspläne im Bereich der Baumaßnahmen berücksichtigt:

§ Nr. 873, Klärwerk, 28.10.1982
§ Nr. 872, Stadion und Eissporthalle, 26.02.1985
§ Nr. 872 II, Allwetterbad, 01.03.2006
§ Nr. 178_AE, Am Schlosspark, 06.09.1990
§ Nr. 163, Andernacher Straße, 29.01.1968
§ Nr. 160_AE1, VEP 160 Reinhard - Breisig – Gelände, 14.12.2004
§ Nr. 161-162, Heimathaus, Teilaufhebung, 15.02.2008
§ Nr. 176, Schlosstheater, 08.06.1982
§ Nr. 002, Rhein-Wied-Eck / Schultheiß-Damen-Straße, 08.09.1987
§ Nr. 022, Rodenbacher Straße, Marienstraße, Gothenstraße, Auf dem Rohlemer,

10.03.1993
§ Nr. 026, Schulgelände, 21.04.1967

1.Änderung, 29.09.1992
§ Nr. 021 I, Talweg, im Bremer, Marien- und Steinstraße, 11.11.1998
§ Nr. 021 II, Vorhaben und Erschließungsplan 021_II, 28.06.1995
§ Nr. 021 III, Marienstraße, Im Bremer, Steinstraße, Am Eiskeller, 13.02.1999

2.4  Plangrundlagen

Als Plangrundlagen liegen digitale Unterlagen für die gegenwärtige und geplante Situation (d.h.
vor bzw. nach Umsetzung der Baumaßnahmen). [1]

Die Berechnungen der Schallemissionen und –immissionen für den Schienenverkehr erfolgten unter
Einsatz des EDV-Programms SoundPLAN 8.2 [10]. Zur Qualitätssicherung für das verwendete Re-
chenprogramm liegt die in der Anlage 7 wiedergegebene Konformitätserklärung des Herstellers
nach DIN 45678 vor.

3.  Rechtliche Einordnung und Methodik

Der Beurteilung liegt die 16. BImSchV in der Fassung vom 04. November 2020 zugrunde.
Demnach gilt:

„ [...]

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Verordnung gilt für den Bau oder die wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen
sowie von Schienenwegen der Eisenbahnen und Straßenbahnen (Straßen- und Schienenwe-
ge).

(2) Die Änderung ist wesentlich, wenn
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1.  eine Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen für den Kraftfahr-
zeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise
baulich erweitert wird oder

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu
ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um mindestens 3 Dezibel (A)
oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder 60 Dezibel (A) in der Nacht
erhöht wird.

Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden Ver-
kehrsweg ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder
60 Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht in
Gewerbegebieten.

§ 2 Immissionsgrenzwerte

Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche ist
bei dem Bau oder der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen sicherzustellen, dass der Beurtei-
lungspegel einen der folgenden Immissionsgrenzwerte nicht überschreitet:

Tag Nacht

an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen

57 Dezibel (A) 47 Dezibel (A)

in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

59 Dezibel (A) 49 Dezibel (A)

in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten und Urbanen Gebieten

64 Dezibel (A) 54 Dezibel (A)

in Gewerbegebieten

69 Dezibel (A) 59 Dezibel (A)

(1) Die Art der in Absatz 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den Festsetzun-
gen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Anla-
gen und Gebiete sowie Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen bestehen, sind
nach Absatz 1, bauliche Anlagen im nach Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 entsprechend der
Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.

(2) Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage oder nur in der Nacht ausgeübt, so ist nur
der Immissionsgrenzwert für diesen Zeitraum anzuwenden.

[...]

§ 4 Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege
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(1) Der Beurteilungspegel für Schienenwege ist nach Anlage 2 zu berechnen. Die Berechnung
hat getrennt für den Beurteilungszeitraum Tag (6 Uhr bis 22 Uhr) und den Beurteilungszeit-
raum Nacht (22 Uhr bis 6 Uhr) zu erfolgen.

 [...] "

3.1  Schienenverkehr

Gemäß der Amtlichen Begründung zur 16. BImSchV ist ein baulicher Eingriff nur dann erheblich,
„wenn in die Substanz des Verkehrsweges eingegriffen wird“ [5].

Dies ist bei dem Neubau der Eisenbahnüberführung „Schlosspark“ in neuer Lage der Fall.

Für den Bereich des erheblichen baulichen Eingriffs ist zu prüfen, ob die geplanten Baumaßnahmen
zu einer wesentlichen Änderung führen. Falls es zu einer wesentlichen Änderung kommt, besteht ein
Anspruch auf Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, d.h. auf Lärmvorsorge, wobei
aktive bzw. ersatzweise passive Schallschutzmaßnahmen dem Grunde nach vorzusehen sind.

Um festzustellen, ob eine wesentliche Änderung vorliegt, erfolgt die Berechnung der Beurteilungs-
pegel aus Schienenverkehr im Prognosenullfall, d.h. ohne Umsetzung der geplanten Baumaßnah-
me, und im Prognosefall, d.h. nach Fertigstellung der Baumaßnahme. Zur Vergleichbarkeit liegen in
beiden Fällen die Verkehrsmengen des gleichen Prognosehorizonts 2030 zugrunde.

3.2  Straßenverkehr

Der Bau einer Verbindungsstraße zwischen der Langendorfer Straße – B42 „Am Schlosspark in
Neuwied stellt einen Neubau eines Verkehrsweges im Sinne der 16 BImSchV dar.

Bei Neubau der Verbindungsstraße ist die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
zu Prüfen, d.h. auf Lärmvorsorge, wobei aktive bzw. ersatzweise passive Schallschutzmaßnahmen
dem Grunde nach vorzusehen sind.

Um festzustellen, ob die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV eingehalten erfolgt die Berechnung
der Beurteilungspegel aus dem Straßenverkehr im Prognosefall, d.h. nach Fertigstellung der Bau-
maßnahme. Die Verkehrsmengen für den Prognosefall können der Knotenpunktuntersuchung B42
/Langendorfer Straße in Neuwied entnommen werden.

3.3  Baugrubenmodell

Für den Schienen- und Straßenverkehr wird ein sogenanntes Baugrubenmodell angewandt. Dieses
dient dazu, zu vermeiden, dass für Gebäude in der Mitte oder am Rande des Bauabschnitts unter-
schiedliche Schutzansprüche entstehen.

Das Verfahrens ist in der VLärmSchR97 [12] wie folgt beschrieben:

(1) Die Notwendigkeit von Lärmschutzmaßnahmen ist über den Neubau- bzw. Ausbauab-
schnitts (z.B. Planfeststellungsabschnitt) hinaus für den Bereich zu prüfen, auf den der vom
Verkehr im Bauausschnitt ausgehender Lärm ausstrahlt.
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Dabei ist zu beachten:

• Bei der Ermittlung des Beurteilungspegels im Bauabschnitt wird die volle Verkehrsstärke (Ver-
kehrsbelastung des Bauabschnitts und des sich ausschließenden, baulich nicht veränderten Be-
reichs) zugrunde gelegt.

• Für die Ermittlung des Beurteilungspegels des vorhandenen, baulich nicht geänderten Be-
reichs ist jedoch nur die Verkehrsbelastung des sich anschließenden, baulich nicht geänderten
Bereichs der vorhandenen Straße außer Acht zu lassen, d.h. mit Null anzusetzen.

(2) Für die Dimensionierung der Lärmschutzmaßnahmen sind wieder beide Abschnitte mit ihrer
vollen Verkehrsstärke zu berücksichtigen.

3.4  Methodik

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung werden folgende Arbeitsschritte für den Schienen-
verkehr durchgeführt:

a) Berechnung der Schallimmissionen aus dem Schienenverkehr in Prognosenullfall ohne bau-

lichen Eingriff und Prognosefall mit baulichem Eingriff

b) Beurteilung des erheblichen baulichen Eingriffs im Hinblick auf eine wesentliche Änderung

nach 16. BImSchV für Schienenverkehr

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung werden folgende Arbeitsschritte für den Straßen-
verkehr durchgeführt:

a) Berechnung der Schallimmissionen aus dem Straßenverkehr im Prognosefall mit baulichem

Eingriff

b) Beurteilung des erheblichen baulichen Eingriffs im Hinblick einhalten der Immissionsgrenz-

werte nach 16. BImSchV für Straßenverkehr

Diese Schritte werden entsprechend des Baugrubenmodells sowohl für die Gebäude innerhalb des
Bauabschnitts als auch für die Gebäude außerhalb des Bauabschnitts getrennt durchgeführt.

4.  Örtliche Gegebenheiten

Die Eisenbahnüberführung (Bestand) befindet sich in der Stadt Neuwied an der zweigleisigen
Hauptstrecke 2324 bei Bahn-km 133,918. Die neu zu errichtende Eisenbahnüberführung liegt bei
Bahn-km 134,423.
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Abbildung 1: Übersichtsplan EÜ Schlosspark Quelle: openstreetmap.de

Demzufolge sind im Umfeld folgende schutzbedürftige Nutzungen vorhanden:

§ Unmittelbar Nördlich der Baumaßname befinden sich vereinzelte Gebäude im Außenbe-
reich, dahinter schleißt eine gewerblich genutzte Fläche (GE) an

§ südlich der neuen Lage der EÜ befindet sich gemischt genutzte Bauflächen (MI)

Gemäß den Beurteilungskriterien der 16. BImSchV sind für die Anwendung der Immissionsgrenz-
werte die Festsetzungen in den Bebauungsplänen maßgeblich. In Gebieten, für welche keine Fest-
setzungen in Bebauungsplänen bestehen „ist die tatsächliche bauliche Nutzung zugrunde zu le-
gen“.

In Bereichen ohne entsprechende Festsetzungen wurde daher die Schutzbedürftigkeit der betroffe-
nen Gebiete anhand der tatsächlichen Nutzung eingestuft.

Bestand

Neubau
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5.  Schallemissionen

5.1  Schienenverkehr

5.1.1  Brücken

Die Schallemissionen des Brückenüberbaus werden durch eine Korrektur KBr die auch die Belästi-
gung aufgrund von tieffrequenten Geräuschanteilen enthält, berücksichtigt. Maßnahmen, die zu
einer Minderung der Schallemissionen einer Brücke führen, werden durch eine Korrektur KLM be-
rücksichtigt und sind als Schallschutzmaßnahme anzusetzen. Die geplante EÜ wird als Brücke mit
massiver Fahrbahnplatte oder mit besonderem stählernem Überbau und Schwellengleis im Schot-
terbett modelliert und erhält somit eine Korrektur von KBR = 3 dB(A).

5.1.2  Fahrzeugbedingte Emissionen

Den Schallemissionen aus dem Schienenverkehr liegen die Zugzahlen des Prognosehorizonts 2030
entsprechend der Angaben der Deutschen Bahn AG zugrunde. Darin ist ein Umrüstgrad von Ver-
bundstoff-Klotzbremsen bei Güterzügen von 100 % enthalten. Nach Schall 03 ist die Strecken-
höchstgeschwindigkeit der freien Strecke anzusetzen, diese kann für die Strecke 2324 der nachfol-
genden Tabelle 1 entnommen werden.

Als Fahrbahnart für die freie Strecke wurde Schwellengleis im Schotterbett angesetzt.

Unter Berücksichtigung dieser Grundlagen errechnen sich die in folgender Tabelle aufgeführten
Schallemissionen (ohne Berücksichtigung von Fahrbahnzuschlägen). Es sind dabei die längenbezo-
genen Schallleistungspegel LW’A über alle Quellhöhen summiert angegeben:

Tabelle 1: Pegel der längenbezogenen Schallleistung LW’A der Strecken und Bahnhofsgleise
für den Prognosefall 2030 in [dB(A)] – Nullfall und Planfall

Strecke/Bahnhofsgleis Strecken-
Höchstgeschwindigkeit

Nullfall Planfall

Tag Nacht Tag Nacht

Strecke 2324,
Richtungsgleis

110 90,5 92,6 90,5 92,6

Strecke 2324,
Gegenrichtungsgleis

110 90,5 92,6 90,5 92,6

5.1.3  Auffälligkeit von Eisenbahngeräuschen

Ton-, impuls- oder informationshaltige Geräusche von Teilstrecken oder Teilflächen werden mit
einem frequenzunabhängigen Zuschlag KL zum Schallleistungspegel nach Tabelle 11 für Radien
< 500 m der Schall 03 [2] berücksichtigt. Falls dauerhaft wirksame Vorkehrungen gegen das Auf-
treten von Quietschgeräuschen getroffen werden, ist eine zusätzliche Pegelkorrektur KLA vorzuneh-
men. Im Untersuchten Streckenabschnitt wurde keiner dieser Pegelkorrekturen angewandt.



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 250-6811-C1 Seite 13 von 25

5.1.4  Schallschutzwände

Im Untersuchungsgebiet ist eine Lärmschutzwand mit 2 m Höhe, von Bahn-km 134,09 bis 134,558
mit einer Länge von 498 m im Bereich der neu geplanten EÜ. Diese wird über die neu zu errichten-
de Brücke im Prog-Planfall ohne Maßnahmen mit berücksichtigt.

5.1.1  Korrekturen KBr und KLM für Brücken

Die Lärmschutzwand im Bereich der geplanten Errichtung des Ersatzbauwerks im Prognose-Nullfall
wird durch die VHT im Prognosefall ohne zusätzliche Schallschutzmaßnamen über die neu geplante
EÜ in gleicher Höhe mitberücksichtigt. Nach Festlegung der Tabelle 9 der Berechnung des Beurtei-
lungspegels für Schienenwege (Schall 03) [2], Korrekturen KBr und KLM für Brücken, sind nach Auf-
fassung und rechtlicher Prüfung durch die VHT für Brücken mit Schallschutzwänden Schallminde-
rungsmaßnahmen mit einer Mindestwirksamkeit nach Tabelle 9 Spalte C im Prognose-Planfall ohne
weitere Schallschutzmaßnahmen zu berücksichtigen [17][17].

5.2  Straßenverkehr

Im vorliegenden Fall handelt es sich bei der geplanten Verbindungsstraße um einen Neubau eines
Verkehrsweges, weshalb nur die Verkehrszahlen im Plan-Fall herangezogen werden.

Abbildung 2: Übersichtsplan Straße EÜ Schlosspark Quelle: openstreetmap.de

Die maßgebenden stündlichen Verkehrsstärken im Tages- und Nachtverkehr MT und MN werden
unter Zuhilfenahme der Tabelle 2 der RLS-19 berechnet. Dabei wird als Straßenart für die B 42 von
einer Bundesstraße ausgegangen. Für die Verbindungsstraße und die Langendorferstraße wird von
einer Gemeindestraße ausgegangen. Nachfolgende Tabelle 2 zeigt die Ermittlung der stündlichen
Verkehrsstärke M für den Tag- und den Nachtzeitraum.

Lfd Nr 1 Planstraße

Lfd Nr 4 Langendorferstr

Lfd Nr 2 B42
Lfd Nr 3 B42
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Tabelle 2: Berechnung der stündlichen Verkehrsstärke M nach Tabelle 2 der RLS-19

Lastfall lfd.
Nr.

Streckenabschnitt DTV
[Kfz/24h]

Umrechnungsfaktor
[-]

M
[Kfz/h]

tags nachts tags nachts

Prognose-Planfall 1 Planstraße 15210 0,053 0,009 875 152

Prognose-Planfall 2 B 42 28300 0,052 0,008 1627 283

Prognose-Planfall 3 B 42 16370 0,052 0,008 941 163

Prognose-Planfall 4 Langendorfer Str. 14200 0,053 0,009 752 128

Da in dem Verkehrsgutachten zu den Anteilen des Schwerverkehrs keine Angaben vorliegen, wer-
den die Standardwerte der Tabelle 2 der RLS-19 [3] zugrunde gelegt. Als Höchstgeschwindigkeit
wird für die Langendorfer und Planstraße 50 km/h angesetzt. Für die B42 wird eine Höchstge-
schwindigkeit von 70 km/h angesetzt.

Tabellen 3 und zeigt die jeweiligen Lkw-Anteile p1 und p2 sowie die daraus resultierenden längen-
bezogenen Schallleistungspegel LW‘ für den jeweiligen Straßenabschnitt im Prognose-Planfall.

Dabei wird auf der B 45 von einem nicht geriffelten Gußasphalt ausgegangen. Demzufolge wird
ein Korrekturfaktor nach RLS-19 für die Straßenoberfläche für Pkws von
DSD,SDT,Pkw = 0 dB und für Lkws von DSD,SDT,Lkw = 0 dB angesetzt.

Tabelle 3: Stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h, Lkw-Anteile p1 und p2 in %, zul. Geschwin-
digkeit v in km/h, Straßendeckschichtkorrektur DSD,SDT und längenbezogener Schall-
leistungspegel Lw‘ in dB(A) für das Jahr 2030 im Prognose-Nullfall

lfd.
Nr.*

Straße M
 [Kfz/h]

Lkw-Anteil
tags
[%]

Lkw-Anteil
nachts
 [%]

v
[km/h]

DSD,SDT

[dB]
Lw‘

[dB(A)]

tags nac
hts

p1 p2 p1 p2 Pkw Lkw Pkw Lkw tags nachts

1 Planstraße 875 152 3,0 4,0 7,0 4,0 50 50 0 0 84,0 76,4

2 B 42 1559 271 3,0 7,0 7,0 13,0 70 70 0 0 88,3 81,9

3 B 42 1006 175 3,0 7,0 7,0 13,0 70 70 0 0 86,2 79,8

4 Langen-
dorferstr

817 142 3,0 4,0 3,0 3,0 50 50 0 0 83,7 76,1

*analog zu Tabelle 3

6.  Schallimmissionen Schienenverkehr

Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind von der Verkehrslärmquelle zum Immis-
sionsort und Temperaturinversion. Bei anderen Witterungsbedingungen und in Abständen von etwa
über 100 m können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten. Die berechneten Schallimmissionen
liegen somit zugunsten der Betroffenen auf der sicheren Seite.
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Die Prüfung auf wesentliche Änderung i.S. der 16. BImSchV wird entsprechend des Baugrubenmo-
dells sowohl für die Gebäude innerhalb des Bauabschnitts als auch für die Gebäude außerhalb des
Bauabschnitts der geplanten Baumaßnahmen durchgeführt.

6.1  Schutzabschnitte

6.1.1  Außerhalb des Schutzabschnitts

Die nachfolgende Abbildung 4 zeigt den Bereich für die Prüfung auf wesentliche Änderung i.S. der
16 BImSchV für den Schienenverkehrslärm außerhalb des Schutzabschnittes.

Abbildung 3: Bereich Außerhalb der Schutzabschnitte für den Schienenverkehr

Außerhalb der Baugrube befinden sich nordöstlich eine schutzbedürftiges Gebäude. Südöstlich und
südwestlich der Baugrube befinden sich weitere schutzbedürftige Gebäude.

Schutzabschnitt
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Tabelle 4: Exemplarische Einzelpunktberechnung im Bereich des Ersatzneubaues der Schiene,
außerhalb des Bauabschnitts

Straße und Hausnum-
mer

GNZ Ge-
schoss

Him-
mels-
rich-
tung

Beurteilungs-
pegel Progno-

se-Nullfall
2030
(PNF)

Beurteilungspe-
gel Prognose-
Planfall 2030

(PPF)

Erhöhung Beur-
teilungspegel

PPF / PNF

wesentliche
Änderung

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Nördlich des Bauabschnittes

Am Klärwerk 8  MI 1. OG W 65 67 65 67 0,0 0,0 Nein Nein

Südlich des Bauabschnittes

Lagendorfer Straße 19 MI 3. OG NO 51 53 51 53 0,0 0,0 Nein Nein

Lagendorfer Straße 21 MI 3. OG NO 53 55 53 55 0,0 0,0 Nein Nein

Lagendorfer Straße 31 WA 3. OG N 56 58 56 58 0,0 0,0 Nein Nein

Es zeigt sich, dass die Kriterien der wesentlichen Änderungen an keinem Gebäuden Tag wie Nacht
erfüllt werden. Somit besteht kein Anspruch auf Schallschutz Außerhalb des Schutzabschnittes.
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6.1.2  Innerhalb des Schutzabschnitts

Die nachfolgende Abbildung 5 zeigt den Bereich für die Prüfung auf wesentliche Änderung i.S. der
16 BImSchV für den Schienenverkehrslärm innerhalb der Schutzabschnittes.

Abbildung 4: Bereich Außerhalb der Schutzabschnitte für den Schienenverkehr

Innerhalb des Schutzabschnitts befinden sich nördlich mehrere zu schützender Wohngebäude in
unmittelbarer Nähe der Baumaßnahme. Im Bestand befindet sich eine 2 m hohe Lärmschutzwand
an der Bestandstrecke 4000, diese wird im Prognose Planfall in neuer Lage mitberücksichtigt.

Schutzabschnitt
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Tabelle 5: Exemplarische Einzelpunktberechnung im Bereich des Ersatzneubaues der Schiene,
innerhalb des Bauabschnitts

Straße und Hausnum-
mer

GNZ Ge-
schoss

Him-
mels-
rich-
tung

Beurteilungs-
pegel Progno-

se-Nullfall
2030
(PNF)

Beurteilungspe-
gel Prognose-
Planfall 2030

(PPF)

Erhöhung Beur-
teilungspegel

PPF / PNF

wesentliche
Änderung

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Langendorfer Str 29B* MIT EG NW 59 61 59 61 0,5 0,5 Nein Nein

Langendorfer Str. 30  MI 3. OG NW 55 57 55 57 0,3 0,3 Nein Nein

*Ausschließliche Tagnutzung

Es zeigt sich, dass die Kriterien der wesentlichen Änderungen an keinem Gebäuden Tag wie Nacht
erfüllt werden. Somit besteht an keinem Gebäude Anspruch auf Schallschutz.
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7.  Schallemissionen Straßenverkehr

7.1  Straßenverkehr

Die Berechnung der Schallimmissionen erfolgte unter Berücksichtigung schallpegelmindernder Hin-
dernisse (Bebauung, Gelände, etc.) auf dem Ausbreitungsweg sowie unter Berücksichtigung der
jeweils 2. Reflexion gemäß den Vorgaben der RLS-19 [3].

Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind (etwa 3m/s) vom Verkehrsweg zum
Immissionsort und Temperaturinversion. Die berechneten Schallimmissionen liegen somit zugunsten
der Betroffenen auf der sicheren Seite.

7.1.1  Innerhalb des Bauabschnitts

Innerhalb des Bauabschnitts befinden sich beidseitig der Bahnstrecke bzw. Straße zu schützenden
Gebäude in unmittelbarer Nähe der Baumaßnahme.

Die Ergebnisse der Berechnungen an den maßgeblichen Gebäuden innerhalb des Bauabschnitts
können der folgenden Tabelle entnommen werden.

Tabelle 6: Einzelpunktberechnung im Bereich der Neubaumaßnahme der Straße, innerhalb
des Bauabschnitts mit den Höchsten Beurteilungspegeln je Gebäude

Straße und
Hausnummer

GNZ Ge-
schoss

Him-
mels-
rich-
tung

Immissonsgrenz-
werte

Beurteilungspegel
Prognosefall
2035 (PF)

[dB(A)]

Überschreitung
Immissonsgrenz-

wertel

Anspruch auf
schallschutz

i.S.d 16.
BImSchV

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Am Klärwerk 8 MI 4. OG NO 64 54 67 61 4 7 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 9

MI 3. OG NO 64 54 63 61 3 7 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 11

MI 3. OG NO 64 54 68 61 4 7 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 13

MI 2. OG NO 64 54 67 61 3 6 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 19

MI 3. OG NO 64 54 69 62 4 8 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 21

MI 5. OG O 64 54 68 62 4 7 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 25

MI 5. OG O 64 54 66 59 1 5 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 30

MI 2. OG NO 64 54 67 59 3 5 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 31

WA 3. OG W 59 49 69 62 10 9 Ja Ja
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Tabelle 6: Einzelpunktberechnung im Bereich der Neubaumaßnahme der Straße, innerhalb
des Bauabschnitts mit den Höchsten Beurteilungspegeln je Gebäude

Straße und
Hausnummer

GNZ Ge-
schoss

Him-
mels-
rich-
tung

Immissonsgrenz-
werte

Beurteilungspegel
Prognosefall
2035 (PF)

[dB(A)]

Überschreitung
Immissonsgrenz-

wertel

Anspruch auf
schallschutz

i.S.d 16.
BImSchV

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Lagendorfer
Straße 32

MI 2. OG NO 64 54 67 60 3 5 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 33

WA 3. OG W 59 49 68 60 8 11 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 34

WA 3. OG W 59 49 68 60 8 11 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 35

WA 3. OG W 59 49 68 60 8 11 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 36

MI 2. OG NO 64 54 67 60 3 5 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 37

WA 3. OG W 59 49 66 59 7 9 Ja Ja

MI = gemischte Baufläche, WA = allgemeines Wohngebiet

Die höchsten Beurteilungspegel betragen demnach im Prognose-fall mit den Umbaumaßnahmen
betragen die höchsten Beurteilungspegel an den nächstgelegenen Bestandsgebäuden bis zu
69/62 dB(A) Tag/Nacht. Die Ergebnisse können der Anlage 5 entnommen werden.

Demzufolge werden im Prognosefall die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten. Im
ungünstigsten Fall ergeben sich an den Bestandsgebäuden Pegelerhöhungen bis zu 10/9 dB(A)
Tag/Nacht. Die Pegelerhöhungen an den Bestandsgebäuden finden unterhalb der grundrechtlichen
Zumutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) Tag statt. Die grundrechtliche Zumutbarkeitsschwelle von 60
dB(A) Nacht wird an 12 Anwesen erstmalig überschritten bzw. bereits bestehende Überschreitun-
gen weiter erhöht.

Aufgrund der nötigen Privaten Zuwegungen zu den betroffenen Grundstücken ist eine effektive Auf-
stellung nicht möglich. Da die nötigen Öffnungen die Wirksamkeit der Lärmschutzwände stark ein-
schränken. Somit besteht für die Anwesen mit Immissionsgrenzwertüberschreitungen der
16.BImSchV ein Anspruch auf passive Schallschutzmaßnahmen dem Grunde nach.

7.1.2  Außerhalb des Bauabschnitts

Anhand von Berechnungen an maßgeblichen Immissionsorten wird zudem geprüft, ob es außerhalb
des Bauabschnitts zu Lärmschutzansprüchen kommen kann. In der nachfolgenden Tabelle sind die
Berechnungsergebnisse des nächstgelegenen Gebäudes, das außerhalb des Baugrubenmodells
situiert ist, dargestellt.
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Tabelle 7: Einzelpunktberechnung im Bereich der Neubaumaßnahme der Straße, außerhalb
des Bauabschnitts mit den Höchsten Beurteilungspegeln je Gebäude

Straße und
Hausnummer

GNZ Ge-
schoss

Him-
mels-
rich-
tung

Immissonsgrenz-
werte

Beurteilungspegel
Prognosefall
2035 (PF)

[dB(A)]

Überschreitung
Immissonsgrenz-

wertel

Anspruch auf
schallschutz

i.S.d 16.
BImSchV

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Lagendorfer
Straße 39

WA 4 OG SW 59 49 62 55 3 6 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 41

WA 4 OG SW 59 49 61 54 2 5 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 43

WA 4 OG SW 59 49 60 52 1 3 Ja Ja

Lagendorfer
Straße 45

WA 4 OG SW 59 49 58 51 -1 1 Nein Ja

Die höchsten Beurteilungspegel betragen demnach im Prognose-fall mit den Umbaumaßnahmen
betragen die höchsten Beurteilungspegel an den nächstgelegenen Bestandsgebäuden bis zu
62/55 dB(A) Tag/Nacht. Die Ergebnisse können der Anlage 6 entnommen werden.

Demzufolge werden im Prognosefall die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten. Im
ungünstigsten Fall ergeben sich an den Bestandsgebäuden Pegelerhöhungen bis zu 3/6 dB(A)
Tag/Nacht. Die Pegelerhöhungen an den Bestandsgebäuden finden unterhalb der grundrechtlichen
Zumutbarkeitsschwelle von 70/60 dB(A) Tag/Nacht statt.

Aufgrund der nötigen Privaten Zuwegungen zu den betroffenen Grundstücken ist eine effektive Auf-
stellung nicht möglich. Da die nötigen Öffnungen die Wirksamkeit der Lärmschutzwände stark ein-
schränken. Somit besteht für die Anwesen mit Immissionsgrenzwertüberschreitungen der
16.BImSchV ein Anspruch auf passive Schallschutzmaßnahmen dem Grunde nach.
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7.2  Gesamtlärmbetrachtung

Ein Anspruch auf Schallschutz nach Maßgabe der 16. BImSchV besteht grundsätzlich dann, wenn
die von dem neuen oder wesentlich geänderten Verkehrsweg ausgehenden Verkehrsgeräusche für
sich gesehen an den im räumlichen Bereich der Baumaßnahme liegenden Grundstücken die maß-
geblichen Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) überschreitet.

Weitergehende Schallschutzmaßnahmen aus der Gesamtbelastung lassen sich nur ableiten, sofern
eine erstmalige Überschreitung oder eine weitere Erhöhung oberhalb der grundrechtlichen Zumut-
barkeitsschwellen von 70 dB(A) am Tag und/oder 60 dB(A) in der Nacht vorliegt.

Wie in Kapitel 8.1.3 ausgeführt, wird mit einer wiederhergestellten 2 m Bestandswand oder andes-
artig ausgeführten Schallschutzeinrichtung die Schallimmissionssituation ggü. dem Prognose-Nullfall
verbessert.

Zusätzlich wird der Einbau einer akustisch wirksamen Unterschottermatte mit einer entsprechenden
Mindestwirksamkeit nach KLM im Schienenweg der geplanten EÜ empfohlen.

Tabelle 8: Exemplarische Einzelpunktberechnung im Bereich des Ersatzneubaues der Schiene,
außerhalb des Bauabschnitts

Straße und Hausnum-
mer

GNZ Ge-
schoss

Him-
mels-
rich-
tung

Beurteilungs-
pegel Progno-

se-Nullfall
2030
(PNF)

Beurteilungspe-
gel Prognose-
Planfall 2030

(PPF)

Erhöhung Beur-
teilungspegel

PPF / PNF

wesentliche
Änderung

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Langendorfer Str 9  MI 2. OG NO 71 72 71 72 0,2 0,2 Ja Ja

Lagendorfer Str. 31 WA 3. OG NO 65 60 68 62 3,7 1,4 Nein Ja

Lagendorfer Str. 33 WA 3. OG NO 65 59 68 61 2,3 1,3 Nein Ja

Somit wird eine Verbesserung der Gesamtschallsituation im Einflussbereich des Kreuzungsbauwerks
sichergestellt und es verbleiben potenzielle Betroffenheiten lediglich im Bereich der geplanten Ver-
bindungsstraße des Summenpegels aus Emissionen aus Straße und Schiene. Durch die Gesamt-
lärmbetrachtung kommt es zu keinen zusätzlichen Betroffenheiten. Ein Anspruch auf Schallschutz
dem Grunde nach, wird aufgrund der geänderten Straßenführung bei den drei Gebäuden ausge-
löst.
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8.  Zusammenfassung

In der vorliegenden Untersuchung werden die betriebsbedingten Schallimmissionen durch die Ver-
legung der EÜ Schlosspark in Neuwied für die schutzbedürftige Nachbarschaft ermittelt und bewer-
tet.

Die Untersuchung zu betriebsbedingten Schallimmissionen kommt zu folgenden Ergebnissen:

Die Verlegung der EÜ Schlosspark stellt hinsichtlich der Schallimmissionen aus Schienen- und Stra-
ßenverkehrslärm einen erheblichen baulichen Eingriff dar. Die Prüfung auf wesentliche Änderung
i.S. der 16. BImSchV wurde entsprechend des Baugrubenmodells sowohl für Gebäude innerhalb
des Bauabschnitts als auch für die Gebäude außerhalb des Bauabschnitts untersucht.

Schienenverkehr

Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass innerhalb wie außerhalb des Bauabschnittes die
Kriterien der wesentlichen Änderung nicht erfüllt werden.

Straßenverkehr

Außerhalb des Bauabschnittes

Es zeigt sich, dass die Kriterien der wesentlichen Änderungen Tag wie Nacht erfüllt werden. Dem-
nach werden die Kriterien der wesentlichen Änderung an folgenden Gebäuden nachts festgestellt:

· Langendorfer Str. 39, 41, 43, 45

Passiver Schallschutz an den oben genannten Gebäuden

Innerhalb des Bauabschnittes

Es zeigt sich, dass die Kriterien der wesentlichen Änderungen Tag wie Nacht erfüllt werden. Dem-
nach werden die Kriterien der wesentlichen Änderung an folgenden Gebäuden nachts festgestellt:

· Am Klärwerk 8
· Langendorfer Str.9, 11, 13, 19, 21, 25, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37

Passiver Schallschutz an den oben genannten Gebäuden

Gesamtlärm

Somit wird eine Verbesserung der Gesamtschallsituation im Einflussbereich des Kreuzungsbauwerks
sichergestellt und es verbleiben potenzielle Betroffenheiten lediglich im Bereich der geplanten Ver-
bindungsstraße des Summenpegels aus Emissionen aus Straße und Schiene. Durch die Gesamt-
lärmbetrachtung kommt es zu keinen zusätzlichen Betroffenheiten. Ein Anspruch auf Schallschutz
dem Grunde nach, wird aufgrund der geänderten Straßenführung bei den drei Gebäuden ausge-
löst.
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Dieses Gutachten umfasst 30 Seiten und 8 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfältigung des Gutach-
tens ist nur mit Zustimmung der Möhler + Partner Ingenieure AG gestattet.

Augsburg, den 23. Mai 2024

Möhler + Partner
Ingenieure GmbH

i.V. M. Eng Simon Kohler   i.V. B. Sc. Laurenz Laugwitz
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Anlage 1: Verkehrsdaten für die schalltechnische Untersuchung

gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030 (KW 35/2021) des Bundes ergeben sich folgende Werte
Strecke 2324
Abschnitt Leutersdorf bis Neuwied
Bereich Neuwied; Am Schlosspark
von_km 124,0 bis_km 135,0

Prognose 2030 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015
Zugart- Anzahl Anzahl v_max_Zug Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

GZ-E 137 111 100 7-Z5_A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8
GZ-E 15 13 120 7-Z5_A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8
GZ-E 6 2 100 7-Z5_A4 1 10-Z5 10 Grundlast

RV-ET 64 14 160 5-Z5_A10 2
IC-E 0 2 200 7-Z5_A4 1 9-Z5 12

222 142 Summe beider Richtungen

Die nachfolgend genannte zulässige Streckenhöchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist!

von km bis km km/h
134,0 135,0 110

Erläuterungen und Legende

1. v_max abgeglichen mit VzG 2020
Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten  wird die jeweilige Fahrzeughöchstgeschwindigkeit angegeben. Der Abgleich mit den zulässigen
Streckenhöchstgeschwindigkeiten erfolgt durch die Projektleitung.

2.  Auf die in der  Prognose 2030 ermittelten SGV -Zugzahlen hat das BMVI eine Grundlast aufgeschlagen,
     mit der Lokfahrten, Mess-, Baustellen-, Schadwagen usw. abgebildet werden.

3. Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie setzt sich wie folgt zusammen:
Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw.  -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-außer bei HGV)

4. Für Brücken, schienengleiche BÜ und enge Gleisradien sind ggf. die entsprechenden Zuschläge zu berücksichtigen.

Legende
Traktionsarten:  - E = Bespannung mit E-Lok

 - V = Bespannung mit Diesellok
 - ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug

Zugarten: GZ = Güterzug
RV = Regionalzug
S = Elektrotriebzug der S-Bahn …
IC = Intercityzug (auch Railjet)
ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV
NZ = Nachtreisezug
AZ = Saison- oder Ausflugszug
D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte
LR, LICE = Leerreisezug

VzG
(örtlich zulässige Geschwindigkeit)
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Anlage 5: Konformitätserklärung
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